
 Kalletal 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
AWO-Treff  , 15 Uhr, Begeg-
nungsstätte Osterkamp, 
Langenholzhausen. 
„Offener Stammtisch“   des 
AWO-Ortsvereins Heidel-
beck-Tevenhausen, 19 Uhr, 
Gaststätte „Schlosskrug“. 
  TuS Talle  , Treff en der Nor-
dic-Walking-Gruppe, 18.30 
Uhr, am Petersborn. 
  Freibad Kalletal  , bei 
schlechtem Wetter geschlos-
sen, ☏ (0 52 64) 75 94, 7-10, 
15-19 Uhr. 
Bürgermeistersprechstun-
de  , Anmeldung: ☏ (0 52 64) 
6 44-1 05, 17-19 Uhr, Rathaus 
Hohenhausen. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
14-17 Uhr. 
KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Brosen. 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen  , 14-20 Uhr, für alle ab 13 
Jahre. 

 Extertal 

  Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , Probe, 19.30-21 
Uhr, Friedrich-Winter-
Haus, Pagenhelle 3. 
Bürgermeistersprechstun-
de   für Kinder und Jugendli-
che, 15 Uhr, Rathaus, An-
meldung: ☏ (0 52 62) 40 20. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 
Kinderstunde  , 15-16.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Goldbeck. 
Jugendzentrum „Häus-
chen“, Almena  , 14.30-17 
Uhr, Kindertag; 17-19 Uhr, 
Mädchentag. 

 Dörentrup 

  Lauf- und Nordic-Walking-
Treff  , RSV Schwelentrup, 
18.30 Uhr, Stallscheune. 
Musikfreunde Schwelen-
trup, Probe, 19.30 Uhr, 
Grundschule Dörentrup-
West.
  Dörentruper Flohkiste  , 
9.30-11 Uhr, Mutter-Kind-
Kreis (0-3 Jahre); 17-18.30 
Uhr, Jungschar-Treff en (9-13 
Jahre), Christliche Gemein-
de, Poststraße 4. 
Freibad Dörentrup  , 14-
19.30 Uhr. 
„Stay In“  , 14.30-16 Uhr, 
Kindertreff . 
Spielkreis   der Kirchenge-
meinde, 9-11 Uhr, Dachge-
schoss, Gemeindehaus 
Hillentrup. 
Jugendräume  ,  17-21 Uhr, 
Gemeindehaus Bega. 

 Barntrup 

  AWO-Skatabend für jeder-
mann  , 18.30-21 Uhr, Neues 
Haus, AWO-Altentagesstät-
te. 
  Freibad Barntrup  , 10-19 
Uhr. 
Städtische Bücherei  , 15-
18.30 Uhr. 
Neues Haus  , Jugendcafé, 14-
20 Uhr. 
Jugendzentrum Kinder-
dorf  , 15-21 Uhr, „Zum 
Schwan“. 
Spielmobil „Flotte Lotte“  , 
15-17 Uhr, Spielplatz Pivits-
weg.   
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US-Verwandte gratulieren zum Jubiläum
Zum 400-jährigen Bestehen des Hofs Jürgensmeier in Eimke reist Julian Juergensmeyer aus Atlanta an

Von Joachim Angermüller

Der Hof Jürgensmeier in 
Eimke besteht seit 400 Jahren. 
Gefeiert hat die Familie das Ju-
biläum mit Angehörigen, die 
sich nicht mit ü und ei, sondern 
mit ue und ey schreiben: Juli-
an Juergensmeyer (76) ist Jura-
Professor in den USA.

 Extertal-Asmissen. Seit 1826 
gibt es den Familienzweig in 
den USA. In jenem Jahr wan-
derte der Urgroßvater von Juli-
an Juergensmeyer vom Eimker 
Hof in die USA aus. Zwischen 
beiden Familienteilen gibt es 
seit 2002 regelmäßige Treff en 
und Kontakte – über den gro-
ßen Teich hinweg. 30 enge Ver-
wandte und Freunde feierten 
jetzt zusammen mit Herbert 
Jürgensmeier und Helga Bege-
mann . Und die Familie von Ju-
lian Juergensmeyer gehörte zu 
den Ehrengästen. 

Gemeinsam ist beiden Fami-
lien die wechselvolle Geschich-
te bis 1826. Als erster Besitzer 
des Hofs und der Eimker Müh-
le wird fürs Jahr 1614 der Groß-
kötter Johann Möller  genannt. 
 Der Urahn des heutigen Hofs 
Jürgensmeier  hieß zuerst noch 
Schlehmeier, wohl benannt 
nach den Schlehen rund um 
den Hof. Im Volksmund wur-
de dann – laut Familienchronik 
– aus dem Meier bei den Schle-
hen der Meier als Sohn von Jür-
gen, dem Meier. Meiers Jürgen 
– Jürgensmeier.

Ein naheliegender Grund für 
die Auswanderung des letzten 
gemeinsamen Urahns fi ndet 
sich in der Chronik der Eimker 
Mühle. Dort ist von niedrigen 
Kornpreisen und anhaltendem 
Wassermangel am Schaufel-
rad der Mühle die Rede. Juli-
an Juergensmeyer kannte vor 
dem ersten Kontakt mit seinen 

Verwandten in Deutschland 
nur die Geschichte seines Ur-
großvaters ab der Schiff süber-
fahrt von Hamburg nach New 
Orleans. In St. Louis/Missou-

ri betrieb sein Urgroßvater zu-
erst wieder eine Mühle, später 
eine Farm. „Meine Vorfahren 
haben in den USA ausschließ-
lich Deutsch gesprochen“, er-

zählt Julian Juergensmeyer. 
„Selbst mein Vater hat sprach 
mit 15 Jahren zum ersten Mal 
Englisch.“  Das sei in einer re-
gionalen Deutschen-Hochburg 

lange Zeit kein Problem gewe-
sen. „Mit Beginn des Ersten 
Weltkriegs 1914 wurde es aber 
immer unpopulärer, als deut-
scher Einwanderer erkannt zu 
werden“, weiß Juergensmeyer . 
Er selbst ist in Kentucky auf-
gewachsen und seit 50 Jahren 
Professor für Rechtswissen-
schaft en in Atlanta.

„2002 stand Julian ganz 
überraschend bei uns auf dem 
Hof“, erzählt der Eimker Hof-
besitzer Herbert Jürgensmeier. 
Sein Freund Dietrich Wehr-
mann hatte im Urlaub auf dem 
Friedhof von Atlanta einen 
Grabstein mit dem Namen 
„Juergensmeyer“ gefunden.  In 
der Folge habe Julian erfahren, 
dass er direkte Verwandte in 
Deutschland hat, und sei dann 
spontan vorbeigekommen: 
„Amerikaner freuen sich, ihre 
Wurzeln in Europa zu kennen.“

 Den Kontakt pfl egt auch 
die nächste Generation: „Alle 
zwei Jahre fl iegen wir Kinder 
nach Atlanta und besuchen 
Julian“, erzählt Tochter Simo-
ne Schwichtenberg.  

Gruppenbild mit Amerikanern: Julian Juergensmeyer (Mitte, weißes Hemd) aus den USA fühlt sich im 
Kreis seinen deutschen Verwandten und Freunde  sichtlich wohl. Das Foto zeigt links neben ihm Helga 
Begemann und Herbert Jürgensmeier (Sechster von rechts).  FOTO: ANGERMÜLLER

Hof und Mühle

Aus dem Jahr 1913 
stammt die heutige Wasser-
mühle auf dem Hof. Ihr Be-
trieb wurde in den 1960er 
Jahren eingestellt. Das Hof-
gebäude, das jetzt 400 Jahre 
besteht, ist ein Fachwerkhaus 
aus dem Jahr 1614. Das Wohn-
haus wurde in den 1980er 
Jahren umgebaut, die alte 
Diele wurde verglast, die Ein-
gänge zu den Kammer wur-
den seitlich vermauert. Zurzeit 
gehören zu dem Anwesen 17,5 
Hektar Land und vier Hektar 
Wald. Die Landwirtschaft gab 
man 1985 auf.  (ja)

Pro Teilnehmer nur ein Wurf
Feuerwehr gewinnt Sonneborner Boule-Meisterschaft 

Barntrup-Sonneborn. Er-
leichterung bei den 24 Teams, 
die beim Sonneborner Sport-
fest für die Dorfmeisterschaft  
spezielle Aufgaben bewälti-
gen mussten – diesmal laute-
te die Meisterschaft saufgabe: 
Boule spielen. Schließlich war 
der anstrengende Heuballen-
parcours des Vorjahres noch 
in frischer Erinnerung. Boule-
Meister 2014 ist die Mannschaft  
der Feuerwehr geworden.

Drei Sonneborner hatten 
beim 100. Sportfest jeweils ein 
Team gebildet.  Jeder Teilneh-
mer hatte pro Spiel nur einen 
Wurf, nach drei Siegen war ein 
Match entschieden. Die Orga-
nisation der Dorfmeisterschaft  
lag dieses Jahr in den Händen 
der Badmintonmannschaft  von 
Helge Stuckenberg.

Um möglichst hohe Chan-
cengleichheit zu gewährleisten, 
war jedem Team nur ein  „Nah-
rungsergänzungsmittel“ vor 
dem Wettkampf erlaubt: eine 
Portion Spanferkel.  140 Portio-
nen waren schnell verteilt.

 Das Team „Rotkäppchen“ 
 gewann die beiden ersten Ver-
gleiche mit dem Heimatverein 
und der „Rentnerband I“ und 
avancierte zum Geheimfavori-
ten. Im entscheidenden Grup-
penspiel aber unterlagen sie den 
„Grappa-Boys“. Im Finale tra-

fen diese auf die Feuerwehr-
mannschaft  . Dieses Team mit 
Werner Westphal, Jürgen Mül-
ler und Karl-Heinz Schmidtpe-
ter triumphierte schließlich vor 
den „Grappa-Boys“, dem Frau-
enteam des Schützenvereins 
und den „Lustigen Sieben“.   (rs)

Barntruper Schüsse
haben Format
Kinderdörfer messen sich

Barntrup. 500 Teilnehmer 
von Kinderdörfern aus ganz 
Deutschland haben sich in Barn-
trup zum Kinderdorf-Cup („Ki-
do-Cup“) getroff en. Wer nicht 
auf dem Spielfeld aktiv war , 
konnte seine fußballerischen Fä-
higkeiten an zwei „Event-Modu-
len“ testen, die das „Event-Team 
des FC Schalke 04“ nach Barn-
trup transportiert hatte. 

Rainer Wedertz vom Kinder-
dorf „Lipperland“, seit 45 Jahren 
Schalke-Fan, hatte die Kontak-
te für das blau-weiße Entertain-
ment geknüpft . Die „Speed-Con-
trol-Anlage“ beispielsweise maß 
die Schussgeschwindigkeit – und 
die Barntruper Spitzenleistung 
von 109 Kilometern pro Stun-
de hatte durchaus Bundesliga-
format. Auf dem „Goalkeeper“ 
konnten sich die Jugendlichen in 
die Rolle des Torwartes verset-
zen und beim Hechtsprung nach 
den Bällen sanft  auf einem wei-
chen Luft polsterkissen landen. 

Spielpate Benedikt Höwe-
des war nicht in Bega, er muss-
te schließlich zeitgleich ins 
Flugzeug Richtung WM nach 
Brasilien einsteigen. Dafür war 
aber das Schalke-Maskottchen 
„Erwin“ für jedes Handyfoto zur 
Pose bereit. Lars Seltner verlieh 
dem Maskottchen die menschli-
che Beweglichkeit .

 Weitere Kräft emessen der an-
gereisten Mannschaft en, die aus 
Dissen und Uslar, aber auch aus 
Erfurt, Irschenberg in Bayern 
oder aus dem Schwarzwald ka-
men, gab es im Beachvölkerball, 
Streetball, einem Kicker-Tisch-
fußballturnier und einem Blitz-
schach-Wettkampf .

Im Fußball gingen 14 Mann-
schaft en in den Altersstufen U 14 
und U 18 im Waldstadion  an den 
Start.  In der Kategorie U 14 holte 
die Mannschaft  vom Kinderdorf 
Irschenberg den Sieg, in der Ka-
tegorie U 18 die Kicker vom Kin-
derdorf Bergisch Gladbach.   (rs)

Helmer Ostwald hat
die schnellste Taube

Reisevereinigung Begatal lässt 942 Tiere starten
Dörentrup. Eine Taube von 
Helmer Ostwald aus Bad 
Pyrmont hat beim 6. Preisfl ug 
der Reisevereinigung Begatal 
das Rennen gemacht. Das Tier 
mit der Nummer 1063 habe 
seinen Heimatschlag um 10.20 
Uhr erreicht, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Aufgelassen 
worden waren die Tauben um 
6.25 Uhr im saarländischen 
Völklingen.

942 Tauben gingen dort an 
den Start. Ostwalds Tier sei 
durchschnittlich 89 Stunden-
kilometer schnell gewesen, 
heißt es. Die Tauben von An-
dreas, Heinz und Hannelore 
Menger aus Vogtskamp beleg-

ten die Plätze zwei und neun. 
Hans Werner Schürkamp 
(Barntrup) hatte die dritt-
schnellste Taube. 

Die Schlaggemeinschaft  Er-
win, Th orsten, Th omas und 
Marcel Sprick (Meierberg) 
kam auf die Ränge vier und 
acht. Es folgen Heinrich und 
Merle Sander (Meierberg) und 
Heinz Hermann Feldmann 
(Alverdissen). Die Ränge sieben 
und zehn gingen an die Schlag-
gemeinschaft  Ullrich Depping 
und Dirk Kehmeier (Meier-
berg). Platz elf und zwölf holten 
sich Werner und Björn Ridder-
busch (Wendlinghausen) und 
Erwin Freitag (Brake).   (rad)

Die „TT-Cracks“ holen sich den Sieg
Vier Tage Sportfest: Spielvereinigung Bavenhausen richtet Dreikampf aus

Kalletal-Bavenhausen. Zum 
90-Jährigen der Spielvereini-
gung Bavenhausen ist Besu-
chern auf dem Sportplatz viel 
geboten worden. Im Mittel-
punkt des viertägigen Sportfes-
tes stand ein Dreikampf-Wett-
bewerb mit den  Disziplinen 
Volleyball, Tischtennis und 
Fußball.

Fünf örtliche Teams traten 
gegeneinander an, wobei die 
zwei besten Mannschaft en aus 
der Vorrunde ins Finale ein-
zogen. Nachdem sich die „TT-
Cracks“ für die Endspiel-Run-
de qualifi ziert hatte, mussten 
die punktgleichen Teams „Co-
muna“ und „SVB Fußball“ in 
ein Stechen gehen. Beim Sack-
hüpfen setzte sich die Gruppe 

„Comuna“ durch und stellte 
den zweiten Finalgegner. Hier 
waren sie jedoch chancen-
los und wurden von den „TT-
Cracks“ in den drei Spielen mit 
7:1 geschlagen. Angesichts des 
heißen Wetters freuen sich die 
Sieger über ein 30-Liter-Fass 
Gerstensaft  als Hauptpreis.

Zwischendurch unterhielten 
einige Abteilungen mit Vor-
führungen im Linedance und 
Volleyball. Auch der Nach-
wuchs aus dem Kindergar-
ten zeigte eine sportliche Dar-
bietung. Derweil nutzten die 
Jüngsten das bunte Kinder-
spielangebot, und die Älteren 
genossen das Senioren-Kaff ee-
trinken. Später folgte ein „Beat-
abend“ mit Cocktails.  (wd) 

Kampf am Netz: Die „TT-Cracks“ (rechte Seite) beim Volleyballspiel
gegen die Mannschaft  „Usos“.  FOTO: DANEYKO

Zielgenauigkeit ist gefragt: Ann-Kathrin Blome, Jennifer Martin 
und Vanessa Eichler (von links) beim Abwurf.  FOTO: SÖLTER

VW landet
im Rapsfeld

Fahrerin wird verletzt
Dörentrup. Eine 21-jährige
Frau aus Bielefeld ist auf der 
Hamelner Straße mit ihrem 
VW verunglückt. Sie geriet 
am Pfi ngstmontag auf dem 
Weg Richtung Barntrup in ei-
ner leichten Kurve ins Schleu-
dern und kam nach rechts von
der Straße ab, heißt es in einer 
Mitteilung der Polizei. 

Der Wagen stürzte eine etwa 
einen Meter tiefe Böschung hi-
nab und überschlug sich, be-
vor das völlig zerstörte Fahr-
zeug auf dem Dach liegend in 
einem angrenzenden Rapsfeld 
zum Stillstand kam. Sowohl die 
Fahrerin als auch ihre 20-jäh-
rige Beifahrerin wurden dabei 
leicht verletzt und mussten am-
bulant behandelt werden. Der 
Sachschaden an dem Fahrzeug 
beträgt knapp 5000 Euro. Weil 
die 21-Jährige den Angaben zu-
folge vor Fahrtantritt Alkohol
getrunken hatte, wurde sie zur 
Blutprobe gebeten. Die Polizis-
ten behielten den Führerschein 
der Frau ein.  (rad)

Täter erbeuten 
Geldzählautomaten
Extertal-Bösingfeld. Einbre-
cher sind in das Bürogebäude 
der Extertaler Verkehrsbetrie-
be an der Straße „Am Bahn-
hof“ eingedrungen. Die Täter 
entwendeten in der Nacht  zu 
Dienstag einen schweren Geld-
zählautomaten, den sie mit ei-
nem entsprechenden Fahrzeug 
abtransportiert haben dürft en, 
heißt es in einer Mitteilung der 
Polizei. Wie viel Bargeld sich in
dem Automaten befand, ste-
he noch nicht fest. Die Polizei 
in Lemgo bittet um Hinweise 
auf verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge unter ☏ (0 52 61)
93 30.

TERMINE

Seniorenbeirat tagt
Kalletal. Der Kalletaler Seni-
orenbeirat kommt am morgi-
gen Donnerstag im Sitzungs-
saal des Rathauses zusammen. 
Beginn ist um 15 Uhr.  Gäste
sind willkommen.

Ziegler treffen sich
Extertal-Bösingfeld. Der 
monatliche Stammtisch der 
Extertaler Zieglervereine fi ndet 
am heutigen Mittwoch in der 
Gaststätte „Zum Hackemack“  
statt. Los geht es um 19 Uhr.

Plattdeutscher Abend
Dörentrup-Humfeld. Die
Mundartfreunde der Dorfge-
meinschaft  Humfeld treff en 
sich am morgigen Donnerstag 
zu ihrem nächsten plattdeut-
schen Abend. Start: 19.30 Uhr.

Versammlung am Freitag
Barntrup-Selbeck. Mitglieder 
des Ziegler- und Heimatvereins
Selbeck treff en sich am Frei-
tag, 13. Juni. Ab 20 Uhr steht 
im „Gasthof zur Erholung“ die 
Mitgliederversammlung an. 
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